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Betreff 

Sofortmaßnahme zur Verkehrssicherheit am Bahnübergang Hülsenbruchstraße 

 

Datum: 22.04.2026 gez.: Monreal 

 
Beschlussvorschlag 

Die Bezirksvertretung V nimmt Kenntnis. 

Sachverhaltsdarstellung 

Mit Zuschrift vom 06.12.2025 (siehe Anlage) wird durch eine Bürgereingabe die sofortige Einführung 
einer Einbahnstraßenregelung an der Hülsenbruchstraße während der Heimspiel von Rot-Weiß Essen 
aufgrund akuter Gefahrensituationen angeregt. 
 
Der Fachbereich 66 - Amt für Straßen und Verkehr - führt dazu Folgendes aus: 
 
„Der Petent bittet in seiner Eingabe an die Bezirksvertretung um sofortige Einführung einer Einbahn-
straßenregelung an der Hülsenbruchstraße während der Heimspiele von Rot-Weiss Essen aufgrund 
akuter Gefahrensituationen.  Am 05.12.2025 sei es während eines Heimspiels von Rot-Weiss Essen 
am Bahnübergang Hülsenbruchstraße zu einem schwerwiegenden Beinahe-Unfall gekommen. Durch 
Rückstau standen drei Fahrzeuge direkt auf den Gleisen. Während sich die Schranken schlossen, 
konnten zwei Fahrer fliehen, ein drittes Fahrzeug war komplett zwischen allen vier Schranken einge-
schlossen. Nur durch hektisches Rangieren gelang die Rettung Sekunden bevor der Zug durchfuhr. 
Dieser Vorfall sei eindeutig ein akuter Gefährdungsfall, der zeigt, dass ohne sofortige Maßnahmen 
Menschenleben in Gefahr sind.  
 
Nach eingehender Prüfung des Sachverhalts nimmt die Verkehrsbehörde wie folgt Stellung: 
 
Gemäß § 19 Abs. 3 StVO (Straßenverkehrs-Ordnung) ist vor Andreaskreuzen zu warten, wenn der 
Bahnübergang wegen des Straßenverkehrs nicht zügig und ohne Aufenthalt überquert werden kann. 
Dies ist in dem vom Petenten geschilderten Fall durch die Verkehrsteilnehmer nicht erfolgt.  
 
Die Polizei teilte auf Nachfrage mit, dass Verkehrsprobleme im Bereich des Bahnübergangs während 
der RWE-Spiele nicht bekannt seien. Da hier ein Fehlverhalten einzelner Verkehrsteilnehmer vorlag, 
sind aus verkehrspolizeilicher Sicht keine Maßnahmen zur Verkehrssicherheit an der Hülsenbruch-
straße notwendig. 
 
Auch seitens des Straßenbaulastträgers wird die Anordnung einer Einbahnstraßenregelung in der Hül-
senbruchstraße abgelehnt. 
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Die Einrichtung einer Einbahnstraßenregelung für die Hülsenbruchstraße wird während der Heimspiele 
von Rot-Weiss Essen aus verkehrlicher Sicht als nicht geeignet angesehen, um solche Gefährdungs-
situationen nachhaltig zu verbessern. 
Insbesondere im Bereich des Bahnübergangs ist festzustellen, dass eine Einbahnstraßenregelung 
keine Entlastung bewirken würde. An Spieltagen kommt es aufgrund eines hohen Besucheraufkom-
mens sowie der Sperrung der Krablerstraße zu erheblichen Verkehrsbelastungen. Der betroffene Be-
reich verfügt faktisch nur über eine eingeschränkte Abflussmöglichkeit, wodurch sich Rückstaus bilden. 
Es ist davon auszugehen, dass eine Einbahnstraßenregelung das Verkehrsaufkommen in der Hülsen-
bruchstraße zusätzlich erhöhen könnte. In Kombination mit der hohen Anwohnerdichte besteht die Ge-
fahr, dass sich Rückstaus bis in den Gleisbereich ausdehnen, wodurch eine akute Gefährdungslage 
sodann entstehen bzw. verstärkt werden kann. 
 
Vor diesem Hintergrund wird die vorgeschlagene Maßnahme (Anordnung einer Einbahnstraßenrege-
lung) als nicht geeignet angesehen, die Verkehrssicherheit im betroffenen Bereich zu verbessern. Viel-
mehr handelt es sich um ein Fehlverhalten einzelner Fahrzeugführer/-innen, welches sich durch die 
Einrichtung einer Einbahnstraßenregelung möglicherweise auch künftig nicht vermeiden lässt.“ 
 
 
 

A. Gesamtkosten / Folgekosten 
(Kostenberechnungen, Finanzierung und Veranschlagung siehe Anlage(n)      ) 

1.  Investitionen / sonstiger einmaliger Aufwand: Ja  Nein  
 
 
2.  Kalkulatorische Kosten: Ja  Nein  

 
 
3.  Personalkosten (z.B. Stellen, Stellenanteile, sonstige Personalkosten): Ja  Nein  
 
 
4.  Sachkosten / sonstige Kosten: Ja  Nein  
 
 
5. Vorlagenvorprüfung erforderlich: Ja  Nein  
 
 
 
B. Auswirkungen auf den Klimaschutz 
 

Stufe 1  Vor-Einschätzung der Klimarelevanz 
   
Auswirkungen auf  
den Klimaschutz + positiv 0 keine - negativ 

    

 
    




